
Regeln und Vereinbarungen an der VS Neuberg 

 

Krankheitsfall im BSP-Unterricht 

Grundsätzlich gilt für den BSP-Unterricht, dass die Schüler/innen nur mit einer ärztlichen 

Bestätigung vom Turnunterricht befreit sind. Mit einer ärztlichen Bestätigung darf das 

betroffene Kind vom Turnunterricht fernbleiben. Entschuldigungen von Eltern (weil zum 

Beispiel ein Kind krank war und noch nicht turnen sollte) müssen im Vorhinein an die 

Lehrperson übermittelt werden, das Kind muss jedoch in der Schule anwesend sein. 

 

„Wehwechen“ im Schulalltag 

Bei „banalen Krankheiten“ wird nicht gleich ein Elternteil informiert. Die Lehrkraft muss 

abschätzen, ob es dem Schüler/der Schülerin wirklich nicht gut geht, oder ob er/sie den 

Unterricht noch bis zu Ende schafft. 

 

Nachholen von Versäumten 

Die Schüler/innen müssen grundsätzlich das Versäumte nicht nachmachen. Bei längerem 

Fernbleiben erfolgt eine Kontaktaufnahme durch die Lehrperson. Wenn das Kind wieder in 

der Schule ist, evaluiert die Lehrerin/der Lehrer den Stand des Kindes. Wenn es nötig ist, wird 

für das Nachmachen von dem Versäumten die Förderstunde herangezogen. Zudem kann die 

Lehrperson das Kind von einem Nebenfach herausnehmen und den versäumten Stoff 

erklären. Die fehlenden Seiten dienen als Übungszwecke und werden nicht kontrolliert → 

selbstständig, eigenverantwortliches Lernen wird dadurch gefördert. Wichtige Dokumente 

(z.B.: Übungszettel für Schularbeit oder Sachunterrichtstest) werden über Schoolfox geschickt 

und MÜSSEN gemacht werden. Wenn eine Lernzielkontrolle ansteht, entscheidet die 

Lehrerin/der Lehrer, ob der Schüler/die Schülerin diese mitschreiben muss oder nicht.  


